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Brauerei Thier & Co . , Dortmund .
}

m Jahre 1854 von den Herren Gustav Thier ,
Freiherrn von Hövel und Heinrich Sonnenschein

gegründet, kam die Brauerei rasch zur Blüte .
Zwar folgte Ende der siebziger Jahre, in der Zeit
des Darniederliegens der Industrie, ein Rückschlag ,
doch zeigte sich bereits im Jahre 1883 eine Wen¬
dung zum Bessern, der nach käuflicher Übernahme
des Unternehmens durch den jetzigen Seniorchef ,
Herrn Geheimen Kommerzienrat Cremer, eine
dauernd steigende günstige Entwickelung folgte .
Der Bierabsatz stieg von 38 000 Hektoliter im
Jahre 1887/88 auf 170 000 Hektoliter im Jahre
1913/14. In diesen Ziffern nimmt die erste Stelle

das helle Dortmunder Lagerbier ein , doch hat das
im Jahre 1893 zuerst gebraute, unter dem Namen
„Original Dortmunder Bitterbier“ auf den Markt
gebrachteGetränk einen von Jahr zu Jahr größeren
Anteil am Versand gehabt. Hand in Hand mit
der Steigerung des Bierabsatzes ging die Erwei¬
terung und technische Vervollkommnung der ge¬
samten Brauereianlagen. Heute fesseln sie , in¬
mitten der Stadt mit einer Teilfront an der schönen
Südpromenade gelegen , nicht nur das Auge des Be¬
schauers, sondern sie geben Zeugnis von der Ent¬
wickelung und Bedeutung der Dortmunder Brau¬
industrie.
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